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Hauptbeschreibung
Evelyn Hofer zählt trotz ihrer heute geringen Bekanntheit zu den wohl bedeutendsten Fotografinnen der Nachkriegszeit. Mit ihren zeitlosen, äußerst präzise geplanten Arbeiten in Schwarz-Weiß und Farbe widersetzte sie sich der Schnappschuss-Ästhetik, wie sie in den 1970er- und 1980er-Jahren populär war. Ihre Fotografien bestechen durch ihre durchdachten Kompositionen und eine ihnen innewohnende Ausgeglichenheit, sie zogen in den 1950er- und 1960er-Jahren besonders das Interesse von Autoren wie Mary McCarthy und Victor S. Pritchett auf sich. So entstanden Architektur- und Porträtfotografien, aber auch Interieurs und Landschaftsaufnahmen für literarische Stadtporträts wie The Stones of Florence (1959), London Perceived (1962) oder Emerson in Italy (1989). Hofers große Leidenschaft für das menschliche Gegenüber spiegelt sich in Serien wie People of Soglio (1990/91) und den Porträts namhafter Persönlichkeiten wie Balthus, Saul Steinberg, Arthur Rubinstein und Roy Lichtenstein. Darüber hinaus fotografierte Hofer zahlreiche gesellschaftliche, politische und sozialkritische Essays für Magazine wie Life International, The New York Times Magazine und das Londoner Sunday Times Magazine. Das Museum Villa Stuck widmet der Fotografin eine umfassende Retrospektive und zeigt auch bisher wenig bekannte und unveröffentlichte Fotografien, insbesondere ihre Essays für Magazine und Illustrierte.

Biografie
Evelyn Hofer, geboren 1922 in Marburg, ging 1933 mit ihrer Familie in die Schweiz. Dort nahm sie nach einer Fotografenlehre Privatunterricht bei Hans Finsler. Über eine Zwischenstation in Mexiko kam sie 1946 nach New York, wo sie seither lebt. Bis in die siebziger Jahre machte sie Modeaufnahmen, arbeitete für Harper’s Bazaar, Vogue, Vanity Fair, Life, das New York Times Magazine u.a. In Zusammenarbeit mit den Schriftstellern V.S. Pritchett und Mary McCarthy entstanden in den fünfziger und sechziger Jahren mehrere Städte-Bücher.
Bibliografie
Evelyn Hofer  
Evelyn Hofer  
Buchgestaltung: Bernard Fischer
288 Seiten                                                                                                                                                                      22 x 28.5 cm 
Fester Einband 
€ 35.00
ISBN 978-3-95829-015-0
